


Nicht immer hat man die Möglichkeit, se in 

Nahmotiv geruhsam mit Stativ und Matt­

scheibe einzustellen . Geht es z. B. um Auf­

nahmen von Insekten und Kleintieren, so hei ~ t 

es schnell sein und dem Objekt notwendigen­

falls folgen können. Auch der Wind kann 

manche schöne Aufnahme von Blumen auf 

schwankenden 'Stängeln bei Stativaufnahmen 

vereiteln . Um für alle solche und ähnliche 

Fälle gerüstet zu sein, wurde das mechanische 

Einstellgerät zur TECHNIKA geschaffen. Auch 

o 
o 
o 
o 
9 
o 

Anschlag-Leiste 

Kamera-Halteschraube 

Spanndraht für Formatbegrenzung 
(verstellbar) 

Arretierschraube zur Veränderung der 
Auszugslänge 

Anschlu~gewinde für Blitzbügel 

Objekt-Rahmen mit verstellbaren 
Rahmenfedern 

o Feststellschraube zur Höhenjustierung 
des Objektrahme ns (6) 



für diejenigen, die es nicht lieben, für längere Zeit unter dem Einstelltuch zu verschwind en, 

den Kopf in Bodennähe, schafft dieses Gerät eine bequemere Arbeitsweise. 

Die Abbildungsstäbe, die wir mit dem Naheinstellgerät erreichen, liegen je na ch 

verwendeter Brennweite - zwischen 1/ 3 und dem 4-fachen der natürlichen Grö~e, a lso 

in einem Bereich, der au~erhalb der Entfernungsmesser- und Suchereinstellung liegt. 

Ungeachtet des Kameraformates können Objektive von 65 bis 150 mm Brennwe ite 

verwendet werden. Für die TECHNIKA Modelle 6,5 x 9 und 9 x 12 cm wird ein Objekt­

rahmen (6) im Format 12 x 12 cm benutzt, für die TECHNIKA 13 x 18 cm ein solcher 

in der Grö~e 18 x 18 cm. 

Bevor man mit der Aufnahme beginnt, mu~ das Naheinstellgerät entsprechend eing e­

stellt werden. Dies geht im einzelnen folgenderma~en vor sich : 

1.) Zunächst stellen wir unsere Kamera auf den Abbildungsma~stab ein, in dem wi r 

arbeiten wollen, d. h., wir verlängern an Hand eines beliebigen Test-Objektes und 

des Maltscheibenbildes den Bodenauszug der Kamera entsprechend unseren Wünschen 

und arretieren dann die Auszuglänge. 

2.) Erst jetzt wird durch die Halteschraube (2), unter Beachtung der Anschlagleiste (1) 

und Benutzung des Stativgewindes im Gehäuseboden der Kamera das Naheinsteli­

gerät mit der Kamera verbunden (siehe Titelseite). 



3.) Nun schieben wir einen der vier Rahmenfedern (3) etwa in die Mitte des Objektiv­

rahmens (6), lösen die Arretierschraube (4) und variieren den dadurch freiwerdenden 

Auszug des Naheinstellgerätes solange, bis die Rahmenfeder auf der Mattsche ibe 

scharf abgebildet wird (offene Blende!). 

4.) Wir brauchen jetzt nur noch die vier Rahmenfedern (3) für die Objektivbegrenzung 

so weit parallel nach 'au~en zu verschieben, da~ 'sich dieselben am äu~ersten Rand des 

Mattscheibenbildes befinden. Dasselbe kann auch durch Benufzung der auf dem 

Rahmen angebrachfen Kerben für die Formafbegrenzung geschehen . 

Soll mif Blifz gearbeifef werden, so lä~f sich der Reflektor mit einem geeignetem Bügel 

am Sfafivgewinde des Naheinstellgeräfes (5) anbringen. Eine Hand am Griff der Kamera, 

die andere am Lampensfab des Blifzgeräfes, kann nun der die Einsfellebene anzeigende 

Objektrahmen (6) an das Aufnahmeobjekf herangeführl werden, ohne dabei auf die 

Kamera achfen zu müssen. Isf das Objekf unfer Berücksichtigung der bei Nahaufnahmen 

geringen Tiefenschärfe in das Rahmenformaf eingefügt, kann unverzüglich ausgelöst 

werden. 

Vergessen Sie nicht, da~ die Tiefenschärfe bei Nahaufnahmen gering isf! Im Abbildungs­

ma~~tab 1:1 beträgt sie beispielsweise bei Blende 32 nur ca . 2,5 cm. Dieser Werf isf 

unabhängig von der verwendefen Brennweite oder dem Aufnahmeforma!. Bestimmend 

für die Tiefenschärfenverhältnisse ist allein der Abbildungsma~sfab. Letzferer mu~ sich 

also nach der erforderlichen Tiefenschärfe richten. 



Die nachstehende Tabell e gibt näheren Au fschlu~ über die Zusammenhä ng e zwisch en 

Rahmenformat, Bildforma!, Abbildung sma~s!ab und Ti efenschärfe: 

Rahmenformat I Bildformat Abb il d.-Maßstab I Ti efensch ä rfe 

in cm in cm linear nato Größe in mm BI. 32 

18x18 auf 13x13 1 ,1,5 =T 2/3 30 mm 
9x9 1 ,2 1/2 40 mm 
6x6 1 ,3 1/3 90 mm 

13x 18 auf 13x 18 1,1 1/1 25 mm 
9x 12 1 ,1,5 2/3 30 mm 
6x9 1 ,2 1/2 40 mm 

12x 12 auf 13x13 1,1 1/1 25 mm 
9x9 1 ,1,5 2/3 30 mm 
6x6 1 ,2 1/2 40 mm 

9x12auf 13x 18 1,5,1 1 1/2 17 mm 
9x 12 1,1 1/1 25 mm 
6x9 1 ,1,5 2/3 30 mm 

9x9 auf 13x13 1,5, 1 1 1/2 17 mm 
9x9 1,1 1/1 25 mm 
6x6 1 ,1,5 2/3 30 mm 

6x9 auf 13x 18 2 , 1 2 fach 10 mm 
9x12 1,5,1 1 1/2 17 mm 
6x9 1,1 1/1 25 mm 

6x6 auf 13x13 2,1 2 fach 10 mm 
9x9 1,5,1 1 1/2 17 mm 
6x6 1,1 1/1 25 mm 

4,5x5 auf 13x18 3,1 3 fach 6 mm 
9x 12 2,1 2 fach 10 mm 
6x9 1,5,1 1 1/2 17 mm 



Alle Angaben sind Annäherungswerte ! 
Erreichbare Abbildungsma~stäbe 

der verschiedenen Brennweiten mit den zugehörigen Abständen : 

Mattscheibe - Objekt 

Abbild. Moßst. I 
f·65 

I 
f-90 

I 
f·l05 

I 
f-120 f-135 f·l~O 

mm mm mm mm mm mm 

1,1 42 cm 48 cm 54 cm 60 cm 

1,5,1 u. 1 ,1 ,5 37,5 cm 43,5 cm 50 cm 56 cm 62,5 cm 

2 ,1 u. 1,2 40,5 cm 47,5 cm 54 cm 60,5 cm 

3,1 u. 1,3 48 cm 55,5 cm 

4,1 u. 1 ,4 40,5 cm 56 cm 

W e nn Sie aber ihre Nahaufnahmen vom Stativ machen, dann empfehlen wir Ihnen 

unseren Stereoschieber als Naheinstell.gerät. Bitte verlangen Sie unsere Spezialdrucksch ri fl. 

PRÄZISIONS-KAMERA-WERKE . MüNCHEN25 

c 

." 

" c 
"-

Bestell-N r. NAH 12/58d 


	img001
	img002
	img003
	img004
	img005
	img006

